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Nr 262 Halle a d Saale Sonnabend den 7 Juni 1902
Troſtloſe Verhältniſſe

Die Aera des vierten Kanzlers wird einſt wenn nicht
alle Anzeichen trügen und nicht noch Wunder ſich er
eignen nicht gerade mit goldenen Lettern in der
Geſchichte des Deutſchen Reiches eingetragen ſtehen Graf
Bülow zeigt ſich mit allen Kräften bemüht das ſeither von
im befolgte Syſtem der Schaukelpolitik fortzuſetzen und ſich
in ſeinen Entſchließungen nur vom Augenblck leiten zu
laſſen nicht von einem feſten klaren Programnmi wie es
nothwendig iſt wenn der politiſche Karren nicht verfahren
und das Volk zu der Regierung Vertrauen haben ſoll
Bisher haben wir noch keine Regierung gehabt die ſo leicht
in Extreme verfällt wie die deren Segnungen wir jetzt
genießen und in noch böherem Maße zu erwarten haben
wenn erſt der neue Zolltarif mit ſeiner Vertheuerung all
deſſen was zu des Lebens Nothdurft und Nahrung zur
Aufrechthaltung der wirthſchaftlichen Hegemonie Deutſchlands
auf dem Weltmarkte nothwendig iſt in Wirkſamkeit tritt
und es wäre durchaus verfehlt aus dem gelegentlichen
Aufraffen des Kanzlers zu einer energiſcheren Haltung
etwa den Schluß ziehen zu wollen es könne doch noch
anders kommin als es bisher den Anſchein hat Erſt im
Leitartikel der SaaleZeitung vom letzten Donnerstag
Abend iſt darauf hingewieſen worden und ſchneller als wir
ſelbſt zu ahnen vermochten hat ſich gezeigt wie richtig wirPandelien wenn wir im er zum größten Theile der
anderen Preſſe die Abſage die Graf Bülow im Landtage
den Konſervativen zutheil werden ließ nicht ſonderlich
hoch einſchätzten Alte Liebe roſtet eben nicht und ſo
leicht läßt ſich die Zuneigung zu den Junkern und Agrariern
die von jeher innerhalb der Regierung herrſcht nicht ohne
Weiteres aus dem Herzen reißen wenn die Zärtlinge un
geſtüm werden und als gutes Recht fordern zu dürfen
meinen was ihnen eben blos aus Zuneigung gegeben
vurde

Den Beweis dafür haben eben erſt wieder die geſtrigen
Verhandlungen der Zuckerſteuerkommiſſion erbracht in denen
die Zuckeragrarier um den infolge der von der Regierung
geforderten Herabſetzung der Verbrauchsabgabe befürchteten
Ausfall wett zu machen einen Geſetzentwurf fabrizirten der
dem Sacecharin den Garaus zu bereiten beſtimmt iſt Der
Regierungsentwurf von 1901 der eine Steuer von 60 M
auf das Kilo Saccharin das einen Verkaufspreis von
16 M hat ſtipulirte ſtörte dabei die Agrarier nicht ſie be
ſchloſſen einfach daß dieſer Süßſtoff in Zukunft nur in
Apotheken verkauft werden dürfe und die infolge dieſer Vor
ſchrift um ihre Exiſtenz gebrachten Fabriken durch einen aus
Staatsmitteln zu zahlenden Betrag in Höhe des Sechsfachen
des Reingewinns aus dem Vorjahre entſchädigt werden
ſollen Aehnlich wie ſie es ſ Z mit der Margarine
Induſtrie im Sinne hatten wollen die Agrarier alſo hier
einer ganzen Induſtrie den Garaus bereiten einer Induſtrie
zudem die weiteren Kreiſen denen es an den Mitteln fehlt
die theueren Zuckerpreiſe zu bezahlen die Möglichkeit gab
ihren Süßſtoff auf billigere Weiſe zu beſchaffen Und die
Regierung fand natürlich keine Veranlaſſung von dieſem

Vorhaben abzurathen ſie ſagte vielmehr durch ihren Ver
treter den Staatsſekretär Frhrn v Thielmann eine wohl
wollende Prüfung des Beſchlußantrages zu und ver
ſetzte damit ihrem Anſehen einen neuen ſchweren Schlag
denn noch im vorigen Jahre ſprach ſie ſich mit aller
Entſchiedenheit gegen derartige Beſchränkungen der

Saccharin Fabrikation und des SaccharinVerbrauches aus
So ändern unſere Staatsmänner ihre Ueberzeugung Was
ſie vor Jahresfriſt als gar nicht zu rechtfertigen bezeichnetenwollen ſie nunmehr wohüoollend prüfen und was eine ſolche

Prüfung agrariſcher Wünſche und Forderungen bedeutet
dafür hat man Beiſpiele genug um noch im Unklaren ſein
zu können

Wo bleibt da der Effekt des entſchiedenen Auftretens in
dem ſich Graf Bülow dieſer Tage den Agrariern gegenüber
gefiel Kann es Wunder nehmen wenn die Agrarier
immer übermüthiger und zuverſichtlicher immer heraus
fordernder werden und den leitenden Staatsmann überhaupt
kaum noch ernſt nehmen Und da wundert ſich der Kanzler
obendrein wenn allenthalben in der Preſſe von einem be
denklichen Niedergang des Anſehens der deutſchen Regierung
geſchrieben wird und vermag ſich nicht zu erklären wie man
zu ſolchen nach ihm unberechtigten Schwarzſehereien ge
langen könne Er hat ſich in ſeine Schaukelpolitik an
ſcheinend ſchon derart eingelebt daß er die Schwingungen
und Schwankungen die er fortgeſetzt macht gar nicht mehr
zu merken ſcheint wie könnte er ſonſt wie er es kürzlich in
einer Privatunterhaltung gethan von einem vortheilhaften
Abſtand der inneren Verhältniſſe in Deutſchland gegen die
der anderen Staaten ſprechen und es als geradezu
grotesk bezeichnen wenn ein Deutſcher die Zuſtände
ſeines Vaterlandes troſtlos nennen wollte Jſt es denn
nicht troſtlos wenn in einem Lande von der Macht
ſtellung des Deutſchen Reiches heute niemand weiß
wie die Regierung morgen denken wird wenn
allgemeinſte Unklarheit darüber beſteht worauf denn die
ganze Politik dieſer Regierung eigentlich hinaus will und
wenn man endlich fortgeſetzt gewahren muß daß dieſelbe
Regierung weder die Kraft noch den Muth hat ſich von
einer Partei loszureißen deren ganzes Streben darauf
hinausläuft die eigenen Jntereſſen über die des Staates
und Volkes zu ſetzen Der feſte logiſche Zug in dem ſich
früher die innere Politik des Deutſchen Reiches ſowohl wie
Preußens bewegte er wird heute auch von denen vermißt
die mit den Grundſätzen auf denen ſich dieſe Politik auf
baute durchaus nicht immer einverſtanden ſein konnten
er wird vermißt weil er wegen ſeiner Klarheit jederzeit zu
erkennen war weil er das Deko rative das heute viel zu
ſehr in den Vordergrund getreten als dem Wohle des
Reiches dienlich ſein kann verabſcheute und nicht zögerte
gegen den Strom zu ſchwimmen auch wenn dieſer Strom
noch ſo ſtark und mächtig war Damals bekam man zwar
wenig Worte zu hören aber deſto häufiger Thaten zu ſehen
heute iſt das Verhältniß umgekehrt es wird viel geredet
mit geflügelten Wörtern klaſſiſchen Citaten und auch mit
Phraſen aber von Handlungen keine Spur dit einem
ewigen Lächeln nach rechts und links und nach der Mitte

macht man keine Politik und mit dem ſtetigen Zugeben auf
der einen Seite ſchadet man der Allgemeinheit mehr als
man ihr zu nützen vermag ohne daß ſich die vom Kanzler
noch immer ſo außerordentlich echte e inneren
Kriſen auf die Dauer vermeiden ließen Jm Gegentheil
trügen nicht alle Anzeichen ſind ſie näher gerückt als je
zuvor und ſie können von allen denen nur freudig begrüßt
werden die gern eine Aenderung eintreten ſähen in den
troſtloſen Verhältniſſen die wie ſich aus dieſen Betrach
tungen ergiebt auf innerpolitiſchem Gebiete herrſchen

In den nächſten Tagen geht der Reichstag auf einige
Monate nach Hauſe und der Reichskanzler gewinnt danut
Muße ſich über die derzeitige Situgtion von Gründ auf
klar zu werden Er muß dabei zu der Erkenntniß kommen
daß er mit dem Feſthalten an der bisher verfolgten Praxis
nicht in der Lage ſein wird die Kämpfe durchzukämpfen die
ihm im nächſten Winter bevorſtehen und aus dieſer Er
kenntniß heraus ſollte er ſich befleißigen möglichſt bald
Klarheit aber auch vollſte Klarheit zwiſchen ſich und den
Parteien zu ſchaffen Vor allem ſollte er ſich der
Gefahren inne werden die dem Reiche von einer
Politik drohen wie ſie jetzt wieder durch das
Verhalten der Regierung in der Saccharinfrage charakteriſirt
worden iſt denn nur dann wird er in der Lage ſein den
kommenden großen Kampf um die wirthſchaftliche Exiſtenz
des Deutſchen Reiches zu führen ohne ſelbſt dabei zu Falle
zu kommen und dann wird der Peſſimismus weichen der
ſich über weite Volkskreiſe gelagert hat und die Freude an
dem inneren Ausbau des Reiches um ſo mehr trübt als
jeder Tag faſt neue Beweiſe dafür bringt wie ſehr er be
rechtigt wie übel angebracht aber der Optimismus iſt in
dem Graf Bülow ſich tadelnswertherweiſe wiegt Sch

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm wird die Königin Wilhelmina der
Niederlande am Dienstag 10 d bei deren Durchreiſe nach
Schloß Schaumburg in Weſel perſönlich begrüßen

Das Abgeordnetenhaus und die Neneintheilung
der Wahfkreife

Der Verlauf den die geſtrige Verhandlung im Abgeordneten
hauſe über den freiſinnigen Antrag auf Neueintheilung der
Wahlkreiſe nahm war außerordentlich charakteriſtiſch Die
Mehrheit beſtehend aus den Konſervativen und dem Centrum
ließ ſich auf keinerlei ſachliche Erwiderungen ein ſondern lies
durch ihre Redner einfach die kurze Erklärung abgeben ſie werde
gegen den Antrag ſtimmen Um dieſer Haltung mehr Nachdruck
zu geben verhielt ſich die Mehrheit demonſtrativ unaufmerkſam
gegen die freiſinnigen Redner welche den Antrag begründeten
Die Herren Dr Barth und Dr Wiemer wieſen insbeſondere
das Centrum darauf hin daß es in Bayern noch jüngſt für eine
gerechtere Eintheilung der Wahlkreiſe eingetreten ſei und daß
auch der Centrumsabg Dr Spahn einer gerechteren Eintheilung
der Wahlkreiſe im Reiche das Wort geredet habe Herr Fritzen
vom Centrum hütete ſich wohl auf dieſen Vorhalt zu reagiren
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Nachdrnuek verboten

Berliner Planderei
Und als die Meiſterſpiele des Herrn Angelo Neu

mann ihr Ende erreicht thaten ſich Kritiker und alle die
Beruf und Pflicht jeden zweiten Abend in den unwirthlichen
Kroll ſchen Saal geführt zuſammen und ſie riefen Hoſiannah
und ſangen Wie weiſ beſtimmt in Gottes Rath daß auch
das ſchlechte wo man hat muß ſcheiden

So vielverſprechend dieſe Meiſterſpiele angefangen ein ſo
unrühmliches Ende haben ſie genommen Der Meiſter
waren in dieſen Spielen nur wenige von den über hundert
Mimen die ſich präſentirten gerade neun denen man als
erſtklaſſigen Künſtlern huldigen durfte Unter dieſen neun
nur eine Perſönlichkeit deren Bekanntſchaft die Berliner
noch nicht gemacht Lotte Medelsky die geniale Wahrlich ein klägliches Reſultat unwerth des Geſhreis das man

vorher gemacht denn die Reklametrommel war gar machtvoll
gerührt worden Herr Angelo Neumann hatte ſich als
tüchtiger Tambour erwieſen Wäre er nur ein ebenſo guter
ind kritiſcher Theaterleiter geweſen In der That was er

uns manchmal geboten zum Gotterbarmen Wir haben
eine Fauſt Aufführung erlebt o rühret rühret nicht
daran Bis auf eine keineswegs hervorragende Novität
Erich Schlaikjers Paſtors Rieke haben wir bei den
Meiſterſpielen nur bekannte Meiſter aufführen ſehen aber
Siege Meiſter ſahen wir ſpielen Dafür um ſo mehr
fuſcher
Es würde ſich erübrigen der ganzen Veranſtaltung einige

Abſchiedsworte zu widmen wenn nicht die Abſicht einer
Jeriſesung im nächſten Jahre beſtände man will bei Kroll

dgifeſt ſpiele vorführen Das Wort Meiſterſpiel
Mfidet man jetzt ängſtlich es hat einen fatalen Beiklang
halten Vielleicht daß man aus den Fehlern und Irr
Aumern der Meiſterſpiele Belehrung gezogen und nun an

in ähnliches Unternehmen mit ganz anderer Organiſation
geben die mittelmäßigen und ſchlechten Schauſpieler

ubſch zu Hauſe laſſen und Beſtes vom Veſien ſpielen wird
ſie Angelo Neumann ſollſt du uns willkommen ſein

e d Lenz der vor dir Reißaus genommen Sagen doch
on enſchen daß der Frühling vörahnend dann erſt ge

Spep als die Meiſterſpiele ſich verabſchiedet
vo e der Frühling der liebliche eingeſetzt ſo heftig

r die Verſäumniß nach Unbheſchreibliche iropiſche

gehirnſchmelzende Hitzel Und darum trieb er mich am
jüngſten Sonntag hinaus in den Grunewald wo die Leier
kaſten immer noch das ſchöne Lied von der Holzauktion
dudeln die fettigen Stullenpapiere die Raſenflächen tapeziren
und die echten deutſchen Männer ihren Skat dreſchen Den
Genuß des Grunewaldes mußte ich mir ſchier ſo ſchwer und
heftig erkämpfen wie John Bull den Transvaals Jn dem
Wagenabtheil der Stadtbahn fünfundzwanzig ausgewachſene
Menſchen ich hab ſie gezählt Glühend kochend beinahe
erſtick gelangte ich an meinen Ausflugsort der
Freude an dem friſchen Waldesodem Ipien durch
den trüben Gedanken an die Heimkehr Und ſie
war noch fürchterlicher als die Hinfahrt Der Kampf ums
Daſein iſt ein Waiſenknabe gegen dieſen Kampf ums Heim
fahren Es gab Püffe Stöße regelrechte Schlachten würden
geliefert nur um einen Platz in der Eiſenbahn zu erhalten
Manche Coupées waren derart überfüllt daß die Thüren
nicht geſchloſſen werden konnten und die überzähligen
Perſonen gewaltſam aus den Abtheilen entfernt werden
mußten Die Gendarmerie vermochte nur mühſam die
Ordnung wieder herzuſtellen ſo daß wenigſtens keine Un
fälle zu verzeichnen waren
die Sonntage ein auf Nimmerwiederſehen

ſterben Sonntagsleichnam in der Stadtbahn
möchte ich doch nicht
denen die ſich dieſem Verzicht anſchließen rathe ich freund
ſchaftlichſt mweidet des Sonntags das
Marterinſtrument die
hatten kapitulirt Friede geſchloſſen
Trauerſchoppen

zu Moabit Kein Entſetzen bitte nicht als Angekla

Intereſſe einer Gerichtsverhandlung beiwohnt
eſſant genug war s

goldenen Brille dem bla

Jch habe dem Grunewald für
zugerufen

denn wenn es auch ſüß und erhaben iſt fürs Vaterland zu
werden

darauf verzichte ich dankend All

moderne
Berliner Stadtbahn

Als ich heimkam rief man Extrablätter aus Die Buren
Darauf trank ich einen

Zwei Tage darauf ſaß ich im kleinen Schwurgerichtsſaal
gter

ſo was kommt bei mir nicht vor ſondern als Kriminal
ſtudent, alſo als ein Menſchenkind das aus pſychologiſchem

Und inter
Giftmordprozeß Thomaſchke

Jch hätte mir Profeſſor Lombroſo zur Stelle gewünſcht

re en nicht unſchönen Geſicht macht
den Eindruck eines achtbaren Mannes nicht eines Ver
brechers dem man die entſetzliche That zutrauen ſollte ſeinen

edlen Kumpan und Genoſſen den ehemaligen Zuchthäusler
und Wucheragenten Löffler vergiftet zu haben Die beiden
ſchönen Seelen hatten ſich im Zuchthaus zu Brandenburg
kennen und lieben gelernt und verkehrten nach ihrer Frei
laſſung täglich miteinander nicht nur als Freunde ſondern
auch von Geſchäfts wegen Die cher chäfte die ſie als
ſogenannte Schlepper vermittelten brachte es mit ſich
daß die Beziehungen der beiden Ehrenmänner in die guten
Kreiſe hineinreichten Auch dies wird in dem Mordprozeß

wahrſcheinlich lebhaft zur Sprache kommen Den Agenten
Löffler hat man am 1 Oktober todt in ſeiner Wohnung
aufgefunden Als Todesurſache wurde eine Vergiftung durch
Strhchnin feſtgeſtellt und es wurde ermittelt daß Thomaſchke
am Abend zuvor bei dem Ermordeten geweſen und im
Beſitze von Werthgegenſtänden ſei die Löffler beſeſſen
Darauf ſtützt ſich die Anklage Thomaſchke leugnet die
That und da es ausgeſchloſſen iſt daß er noch im Laufe
der Verhandlung die noch mehrere Tage in Anſpruch
nehmen dürfte geſtehen wird ſo iſt man auf die ominöſen
Jndizienbeweiſe angewieſen Das Schwierige dieſer Beweis
führung kennt Thomaſchke wohl Nachdem er vor einer
Woche einen vergeblichen Selbſtmordverſuch gemacht er
hatte ſich mit den Scherben einer Bierflaſche die Pulsadern
der linken Hand zerſchnitten hat er ſeine Ruhe wieder
gewonnen Von einer unheimlichen Selbſtbeherrſchung
dieſer Menſch Kühl gelaſſen ſcharfſinnig in ſeinen Ant
worten und Einwendungen nicht aus ſeinem philoſophiſchen
Gleichmuth zu bringen Er ſetzt den Geſchworenen kompli
zirte Dinge aus ſeinem Gefchäſtsleben mit einer Ruhe ans
einander wie wenn es ſich um einen inſtruktiven Vorkrag
nicht um ſeinen Kopf handle Nur einmal wird er erregh ar
Es handelt ſich um das Trinkglas welches bei dem Ver
ſtorbenen gefunden wurde Der Angeklagte meinte wenn
er der Thater wäre würde er das verrätheriſche Strychnin
glas ſicher beiſeite gebracht haben worauf ihm der Staats
anwalt entgegenhielt dies ſei eben eine jener Dummheiten
welche jeder Verbrecher mache Thymaſchke aber ſtolz er
widerte Wenn ich der Thäter geweſen wäre hätte ich
ſicher keine Dummheit e

rdeDer Angeklagte ganz und gar nicht der Typus eines Wenn die Anklagebehörde nicht noch ſchärfere Beweiſe ins
Raubmörders Dieſer Mann mit dem dichten krauſen Treffen führt wird der Mann mit der goldenen Brille
Kopfhaar der kräftigen ſtattlichen Figur der ſoliden frei ausgehen Allerdings bei der Natur ſeiner Geſchäſtedürfte er ſich nicht lange der goldenen onbet W

und bald wieder mit ſeiner werthen Perſon die Straf
anſtalt beehren Das Wort Zuchthaus berührt ihn



ſondern beſchränkte ſich darauf einfach zu erklären das Centrum
wolle hier keine Gerechtigkeit üben denn dabei würde das Land
gegenüber den Städten ſchlecht wegkommen Der freikonſervative
Abg Frhr v Zedlitz that ſchließlich noch ein Uebriges indem
er es als eine unerhörte parlamentariſche Zumnthung bezeichnete
einen Lintrag der in zwei vorhergehenden Jahren abgelehnt
worden ſei noch einmal wieder einzubringen Dieſe auch vom
taktiſchen Standpunkte aus ungewöhnlich ungeſchickte Behandlung
des Antrages durch die Mehrheitsparteien gab dem Abg Dr
Parth zu einer höchſt wirkſamen Schlußrede Gelegenheit in der
er der renitenten Mehrheit zu Gemüthe führte wie ſie durch dieſes
Verhalten vor dem Forum der öffentlichen Meinung ſich blosgeſtellt
habe Die brutale Macht der Majorität die den Mangel an
Gründen durch eine gemachte Unaufmerkſamkeit zu erſetzen
ſuche werde das Volk und insbeſondere die Bewohner der
Städte und induſtriellen Bezirke darüber aufklären was ſie in
Fragen der Gerechtigkeit und Billigkeit von der konſervativ
klerikalen Mehrheit und insbeſondere von der Partei für Wahr
heit Freiheit und Recht zu erwarten haben Für dieſe Schluß
rede die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig ließ erzwang
der freiſinnige Redner ſich übrigens die volle Aufmerkſamkeit
des Hanſes

Man wird in dieſer wichtigen Frage nicht weiter kommen
wenn die parlamentariſchen Bemühungen auf eine Aenderung
des gegenwärtigen Zuſtandes nicht durch eine lebhafte populäre
Agitation unterſtützt werden Das herrſchende Syſtem der
rotten boroughbs iſt auch in England nur durch das direkte Ein
greifen des Volkes geſtürzt worden Nachdem in jüngſter Zeit
die Aufmerkſamkeit der Frage einer Reform der Wahlkreis
eintheilung ſowohl im Reiche wie in Preußen wieder lebhafter
zugewandt iſt dürfte die Zeit gekommen ſein um zugleich als
Vorbereitung für die Wahlen im Reiche wie in Preußen eine
entſprechende Agitation durch Verſammlungen und Petitionen
in die Wege zu leiten Es ſollte keine öffentliche Ver
ſammlung gegen die Lebensmittelvertheuerung oder für den
Mittellandkanal geſchloſſen werden ohne daß man auch zu
gleich eine Reſolution zu Gunſten einer ueuen
Wahlkreiseintheilung im Reiche wie in Preußen be
ſchlöſſe Ohne die Verſchiebung der parlamentariſchen Macht
wie ſie ohne weiteres aus einer der Gerechtigkeit entſprechenden
Neueintheilung der Wahlkreiſe hervorgehen würde werden wir
aus den verfahrenen Verhältniſſen im Reiche wie in Preußen
nicht herauskommen Hier liegt in der That ein Hanuptſchlüſſel
zur Befreiung aus der gegenwärtigen politiſchen Miſere

Ueber akademiſchen Rechtsunterricht
ſtellt der bekannte Rechtslehrer Profeſſor Dr Stammler in
Halle in der neueſten Nummer der Zeitſchrift Das Recht

Hannover Helwing beachtenswerthe Betrachtungen an Jm
Hinblick auf die durch den preußiſchen Geſetzentwurf über die
Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſt hervorgerufenen leb
haften Erörterungen warnt er davor über den konkreten
Mitteln das wirkliche Ziel ans den Augen entſchwinden zu
laſſen und macht den Verſuch die Erwägung auf das Ganze
zurückzuführen An die erſte Frage Soll das akademifche
Rechtsſtndium ein gewiſſer Luxus ſein eine Zeit eines
ſtaatsgeſetzlich zugeſtandenen äunßeren Lebensgenuſſes getragen

von bevorrechteter Auffaſſung oder aber eine pflicht
mäßig obliegende Berufsarbeit in dieſer Art von
anderen gar nicht verſchieden ſchließt er für die Anhänger
der zweiten Alternative des weiteren an Jn welcher
dach lichen Richtung ſoll die geforderte Berufs
arbeit grundſätzlich aufgenommen werden
Dreierlei ſei es was für eine rechtswiſſenſchaftliche
Ausbildung nöthig ſei und deſſen Erlangung meiſt
nur durch akademiſchen Unterricht möglich ſcheine die
techniſch einheitliche Auffaſſung in der Erkenntniß
unſeres Rechts und ſeiner Geſchichte die planmäßige Anleitung
der angehenden Juriſten zum ſelbſtthätigen Denken und
die Schärfung des Sinnes dahin daß er das Recht in dem
Ganzen des ſozialen Lebens und des Menſchendaſeins
begreift Schon der junge Juriſt ſolle ſich klar machen daß es
ein Prieſteramt ſei auf das er ſich vorbereite Alles dies
könne vielleicht das eindringliche Wirken eines akademiſchen
Lehrers ihm geben der preſſende Drill des auf Examenskennt
niſſe treibenden Einpaukers aber nie

dann die Nothwendigkeit betont
Beginn des Studinms an die

ſelbſtthätige Mitarbeit des Studirenden durch Anfän ger
übungen zu wecken und zu fördern und das römiſche Privat
recht mit feinem abgeſchloſſenen Syſtem und ſeinen ſicheren

Nachdem Prof Stammler
hat mehr als bisher vom

juriſtiſchen Begrifſen als die beſte Einführung und ſicherſte
Grundlegung für das Rechtsſtudium bezeichnet hat kommt er zu
dem Schluſſe daß es ohne änßere Maßnahmen nicht
abgehen wird Die Mancheſterlehre bedeutet auch für
den akademiſchen Unterricht eine unrichtige Theorie die
Lern freiheit ſteht nicht in Frage Niemand ſoll gehindert
werden ſo viel und ſo gut zu lernen wie er nur will Wovon
die Rede iſt das iſt die Faulfreiheit Sie aber iſt kein
Prinzip a priori Von den gegebenen 2 Mitteln eine Beſſerung
herbeiznführen 1 Verſchärfung des Schlußexamens 2 Ueber
wachnung einer pflichtmäßigen Ausnutzung der Studlenzeit hält
Prof Stammler das erſtere allein nicht als ausreichend da
hiermit wohl auf den Schluß der Studienzeit beſſernd gewirkt
werde nicht aber auf die grundlegende Ausbildung der erſten
Semeſter Ob nun Zwiſchenprüfung Zwiſchenzeugniß oder ſonſt
etwas irgend ein änßeres Mittel ſei nothwendig und bei
einigem gutem Willen werde ſich gewiß ein Weg finden laſſen
um feſtzuſtellen ob der angehende Juriſt nach Abſolvirung der
erſten Studienzeit eine verhältnißmäßige Steigerung ſeines
wiſſenſchaftlichen Könnens ſich errungen habe Die Hauptſache
im Gegenſatz zu ſolchen äußeren Anordnungen bleibe aller
dings ſtets die innere Einheit in der Auffaſſung von dem
Studium als einer pflichtmäßigen Arbeit in dem ſachlichen
Ziele des Rechtsunterrichts in dem Durchführen eines geeigneten

lehrenden Wirkens a
Politiſches

Die Sagle Zeitung hatte erſt kürzlich gelegentlich eines
engliſchen Nachrufes zu dem Aufenthalt des deutſchen Ge
ſchwaders in den iriſchen Gewäſſern die alberne Behauptung
engliſcher Blätter Deutſchland rüſte beim Ausbau ſeiner Flotte
gegen England zurückgewieſen Ueber einen merkwürdigen Vor
ſchlag den ein liberaler Jmperialiſt in einem längeren Artikel
einer liberalen Zeitſchrift macht und der als Ergänzung der
obigen Behauptung gelten kann wird uns nun aus London ge
ſchrieben Es wird hier allen Ernſtes die Frage aufgeworfen
ob man nicht den deutſchen Kaiſer über die Urſachen der
Vergrößerung der deutſchen Flotte zur Rede ſehen
könne Der liberale Jmperialiſt der die ſchöne Tugend der
Beſcheidenheit augenſcheinlich nicht ſein eigen nennt möchte den
Kaiſer wie folgt angeredet ſehen

Die Pläne für die Erbauung einer deutſchen Flotte ſind
bekannt aber ſie werden mit Erſtaunen von allen intelli
genten Engländern beobachtet Ew Majeſtät haben keine
Kolonien die eine Flotte von ſolcher Ausdehnung nothwendig
machen Wenn es eine andere Erklärung für die Exiſtenz
dieſer Flotte giebt als daß ſie gegen England be
z p werden ſoll wollen Ew Majeſtät ſagen was ihr Zweck

r

Die Arroganz des Vorſchlages iſt ſelbſt engliſchen Blättern zu
viel und der liberale Jmperialiſt muß ſich manche unangenehme
Bemerkung gefallen laſſen So ſchreibt die Zeitſchrift Truth

Es ſcheint als ob die neueſte Phaſe des Jmperialismus dazu
führte zu verlangen und wenn nöthig darauf zu beſtehen daß
Deutſchland und andere Mächte der Verſtärkung ihrer Flotten
Grenzen ſetzen weil alle großen Flotten eine Bedrohung unſerer
Herrſchaft zur See bedenten Der deutſche Kaiſer würde wenn er
überhaupt antwortete ohne Zweifel erwidern daß die Vergrößerung
ſeiner Flotte gerade deshalb geplant iſt weil wir uns bemühen eine
Seemacht zu ſchaffen die uns die Herrſchaft über die Meere
ſichert Die abſolute Herrſchaft zur See ſeitens einer einzigen
Macht hat die Wirkung daß der Handel anderer Mächte von
der Gnade der erſteren abhängig iſt Da die Nationen der
ganzen Welt ſich an dem Kampfe um die Märkte betheiligen iſt
es klar daß ſie eine ſolche Abhängigkeit niemals dulden werden
Es iſt nur ein Beweis für den Größenwahn unſerer Jmperialiſten
daß ſie ſich einbilden ſie könnten fremden Mächten vorſchreiben
wie viele Kriegsſchiffe ſie beſitzen dürften Sehr richtig Die
intelligenten Engländer würden für einen ſolchen Unſinn wie

der Jmperialiſt ihn fordert ſchwerlich die Verantwortung über
nehmen wollen und ſo wird jener Herr ſich mit ſeiner Jn

te lligenz
überſehen

Die Jnterpellation der Kon
Reichstage über den Schiffahrtstruſt
Wortlaut

Welche Bedeutung für den deutſchen Seehand
Auffaſſung der verbündeten Regierungen
engliſchen Schiffahrtstruſt und den von dentſchen S
geſellſchaften mit demſelben getroffenen
beizumeſſen

Der Wortlant der Interpellation bezieht ſich nur auf
ne en Seehandel alſo nicht auch auf das Paſf

geſchäſt

Die 11 Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes die den
der Abgg v Bockelberg und Genoſſen auf Annahme des
entwurfs betreffend die Beförderung der
Koloniſation berathen hat beantragt

Die königliche Staatsregierung unter Ueberweiſung des Ay
trages der Abgg Bogelberg und Genoſſen zu erſuchen der
Landtage in der nächſten Tagung einen Geſetzentwurf vor
zulegen nach welchem der Staat auch außerhalb des
Geſchäftsbereiches der Anſiedlungs kommiſſionfür Weſtpreußen und Poſen unter Bereitſtellnng der erforder
lichen Mittel die Anſiedlung mittlerer und kleinerer
Landwirthe ſelbſt unternimmt

hoſſentlich bald einer aplendid igolatieg gegen

ſervativen
hat den folgenden
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Volkswirthſchaftliches

Ueber unſer handelspolitiſches Verhältniß zu
Kanada erſährt die Zeitſchrift für die geſammte Text
Jndnſtrie in Leipzig von wohlinformirter Seite daß die kürz
lich durch die Preſſe gegangene Nachricht die kanadiſchen Handels
kreiſe hätten in die dortige Regierung gedrungen Deutſchland
die früher gewährte Meiſtbegünſtigung wieder ein zu
ränmen nicht zutreffend iſt Kanada empfindet zwar die
deutſche Retorſionsmaßregel auf Waaren kanadiſcher Provenienz
die Sätze des deutſchen Generaltarifs anzuwenden unangenehm
Man iſt dort aber bisher weit entfernt davon einzuſehen daß
die dentſche Kampfmaßregel nur die Antwort darauf iſt daß
Kanada Waaren aus dem Mutterlande um 33 Proz günſtiger
behandelt als Waaren deutſcher Provenienz Das Letztere meint
man in Kanada ſei eine Bevorzugung des Mutterlandes die
das Ausland nichts angehe Die kanadiſchen Handelskreiſe ſuchen
ihre Regierung vielmehr zu beeinſluſſen gegen das deutſche
Reich noch weitere Kampfmittel anzuwenden um die
alte günſtigere zollpolitiſche Behandlung ſeitens Deutſchlands
wieder zu erlangen Erfolg werden ſie damit wohl um ſo
weniger haben als die kanadiſche Regierung mit der Bevor
zugung des Mutterlandes bisher gerade keine günſtigen Er
fahrungen gemacht hat Auch die deutſche Ausfuhr nach Kanada
iſt nicht zurückgegangen ſondern geſtiegen

Ein Sodahund treibt gegenwärtig in der Preſſe ſein
Spiel und zwar hat er wiſſenſchaftlichen Verſuchen des Reichs
geſundheitsamtes ſein Daſein zu verdanken Dieſe Behörde hat
nämlich kürzlich in ihren Arbeiten die Refſultate von
Forſchungen über die Wirkungen der Borſäure veröffentlicht
Offiziös iſt daraus ein Auszug mitgetheilt worden der die Be
gründung des Borverbotes zu beweiſen beſtimmt iſt U a be
ruft ſich das Reichsgeſundheitsamt auch auf Verſuche die es
mit der Verabreichung von Borſäure an einem Hunde
angeſtellt hat Was ſoll man aber ſo wird hierzu von ſach
verſtändiger Seite geſchrieben dazu ſagen daß das Geſundheits
amt bei ſeinen eigenen Verſuchen einem Hunde täglich bis
zu s Gramm Soda d h eine Subſtanz welche ihrer be
kannten zerſtörenden und ätzenden Wirkung auf Wäſche und
Hände wegen von erfahrenen Hausfrauen gefürchtet wird oben
drein täglich noch bis zu 10 Gramm Kaliſalpeter ver
zehren ließ bevor es an ihm die Wirkungen der Vorſäure
ſtudirte Solche Verſuche wird kein unbefangener Fachmann
als wiſſenſchaftlich zuläſſig anſehen Jſt doch ſogar jedem Laien
die ätzende Wirkung des Soda bekannt Der Sodahund des
Geſundheitsamtes iſt daher auch mit Recht in Fachkreiſen ſchon
nahezu ſprichwörtlich geworden Da kann man ſich freilich
nicht wundern wenn von ofſfizieller Seite an der Schädlichkeit
der Borſäure trotz allem feſtgehalten wird

peinlich er hat es ſich vom Vorſitzenden verbeten Und der Vorlegung der Handelsverträge ſparen Ein Standpunkt genügte dem gekränkten Profeſſor noch lange nicht Er
Vorſitzende war liebenswürdig genug dem Aermſten das
häßzliche Wort das ihn ſo nervös macht zu erſparen

Während ich in dem heißen ſchwülen Saale ſaß eingekeilt
zwiſchen zwei fetten quadratiſch geformten kurzathmigen
Damen der Zuhörerraum war ausverkauft vor mir
der Angeklagte deſſen vielleicht die Todesſtrafe harrte um
mich herum die nüchternen Wände kamen mir Jakob
Grimm s tiefempfundene Klagen in den Sinn um die
erſtorbene Volksthümlichkeit des alten deutſchen Rechts
Und ich mußte eines ſeiner wärmſten Ergüſſe denken den
dieſer große Romantiker vor einem dreiviertel Jahrhundert
geſchrieben Bis zur Abſchaffung der Todesſtrafe hat ſich
all unſere Bildung noch nicht erheben können faſt nur fürFeigheit und Diebſtahl weil dieſe Verbrechen öffentlich

verabſcheut waren kannte ſie das rohe Alterthum Statt
ſeinen perſönlichen Bußen haben wir unbarmherzige Strafen
ſtatt ſeiner farbigen Symbole Stöße von Akten ſtatt der
Zinshühner und Faſtnachtseier kommt der Pfänder namen
loſe Abgaben in jeder Jahreszeit zu erpreſſen ſtatt ſeines
Gerichts unter blauem Himmel haben wir qualmende
Schreibſtuben

Und ich verließ die qualmende Schreibſtube und erging
mich unter dem blauen Himmel des nahen Thiergartens
Aber ein tückiſcher Zufall führte mich der Gerichtsatmoſphäre
wieder zu Zwei Freunde traf ich In eifriger Diskuſſion
Natürlich als frühere Studenten die einſt bei Profeſſor
Schmoller gehört ſprachen ſie über den Fall Woth der
wegen Vergehens gen das Geſetz vom 19 Juli 1901
betreffend das Urheberrecht an Werken der Litteratur und
Kunſt vom Landgericht 200 Mark Geldſtrafe event 40 Tage
Gefängniß aufgebrummt vom löblichen Senat der Berliner
Univerſität das Consilium abeundi ertheilt worden Jch
weiß nicht ob Sie die Affäre Woth ſchon behandelt haben
aber ſie iſt von einem derart allgemeinen Jntereſſe daß ſie
eine nochmalige knappe Beleuchtung vertragen dürfte

Herr Profeſſor Dr Guſtav Schmoller lehrt an der
Berliner Univerſität Nationalökonomie Im Schlußvortrage

des Winterſemeſters berührte der Profeſſor die aktuelle
Frage der Handelsverträge und des künftigen Schickſals der

ZolltarifVorlage Sein Standpunkt ſo ungefähr ſprach
v Proſeſſor ſei daß er die Sätze des Tarifs für ſtart
de ieben halte doch den Zollkampf einſtweilen nicht ernſt

yme da die vorgeſchlagenen Zollſätze in den internatio

den man gelten laſſen kann
Unter den Hörern befand ſich auch der stud phil Erich

Woth der einige charakteriſtiſche Aeußerungen des Pro
feſſors flugs zu einem kleinen Zeitungsartikel zuſammen
ſchweißte den er verſchiedenen Blättern gegen Honorar
zuſandte was ſicher nicht taktvoll von dem Studenten war
Aber vielleicht befand er ſich in einer pekuniären Nothlage
vielleicht trieb ihn journaliſtiſche Eitelkeit genug ein
Staatsverbrechen war s nicht

Der Artikel erregte Aufſehen insbeſondere durch die an
gebliche Aeußerung des Profeſſors IJch weiß aus perſön
licher Unterredung daß kein Miniſter daran denkt dieſen
Zolltarif Geſetz werden zu laſſen Das ärgerte den Pro
feſſor gar ſehr da ihn die Notiz von den befreundeten
Miniſtern blosſtellen konnte er ſtatuirte ein Exempel und
ſtellte den Strafantrag Wie er hervorhob durchaus im
Einverſtändniß mit den Univerſitätsbehörden Der Staats
anwalt nahm die Anklage auf da es einen Vertrauens
mißbrauch darſtelle wenn ein Student Aeußerungen die ein
Profeſſor im Kolleg mache unkontrollirt in die Oeffentlichkeit
bringe Vergebens bat der Angeklagte um Zurückziehung
des Strafantrages um vor weiteren Unannehmlichkeiten
bewahrt zu ſein Landgraf pardon Profeſſor Guſtav blieb
hart und im Namen des Königs wurde wie oben erkannt
Der stud phil Erich Woth iſt von nun an ein vorbeſtrafter
Menſch was in Preußen für einen ſtrebſamen Staatsbürger
unter Umſtänden eine ſehr unangenehme Sache iſt

Das Urtheil iſt zum mindeſten merkwürdig da der an
en Paragraph von einer gewerbsmäßigen Ver

breitung eines Werkes ohne Einwilligung der Berechtigten
ſpricht Ferner in der Begründung geſagt iſt daß nur
der öffentliche Vortrag als ſolcher geſchützt ſein ſolle doch
Mittheilungen die lediglich den Jnhalt der Rede berichten
wie bisher zuläſſig bleiben

Verbreiter unberechtigter Werke noch hat er einen öffent
lichen Vortrag aus der einſtündigen Vorleſung Schmoller s
hat er nur eine kurze Notiz fabrizirt weitergegebenWenn das Urtheil in Leipzig beſtätigt wird ſo iſt kein
Hörer der die Weisheitsſprüche ſeines Profeſſors weiter
trägt ſicher nicht einmal von dieſem belangt zu werden
m Ausſicht

an ſollte meinen der Gerechtigkeit wäre nun genüge
etroffen Was3 Newan Lerhandlüngen zum großen Theil doch geändert

Weiden Man ſolle ſich ruhlg die Krilif bis zurtroeit

Der ſchreckliche Verbrecher aber iſt weder gewerbsmäßiger

ging weiter und wandte ſich an den akademiſchen Senat
der dekretirte daß dem pp Erich Woth das Recht des
Studirens an der Univerſität der Haupt und Reſidenzſtadt
Berlin verboten ſei Ich glaube nicht daß auch nur eine
deutſche Univerſität Anſtand nehmen wird den Gebrand
markten aufzunehmen

So iſt der alte bewährte Rechtsſatz des ne bis in idem
durchbrochen der Aermſte wegen ſeines Kapitalvergehens
zweimal beſtraft gerichtlich und disciplinariſch Unnöthig
zu ſagen daß die allgemeine Sympathie ſich in dieſem Falle
nicht dem Herrn Profeſſor Schmoller zugewandt

Juſt ebenſo gfrig wie die akademiſchen Kreiſe den Fall
Woth beſprechen die litterariſchen Konventikel die welt
erſchütternde Nachricht daß Gerhart Hauptmann vom
Reichskanzler zu einem Diner eingeladen worden ſei und er
angenommen habe Die einen nehmen die Mittheilung für
wahr die andern zweifeln daran Jch gehöre zu den
andern Nicht etwa weil Bernhard Bülow der konſervativ
Staatsmann und Hauptmann der demokratiſche Dichter
nein der ſchöngeiſtige Kanzler iſt einſichtig genug um zu
wiſſen daß es im Reiche der Kunſt keinen Unter
ſchied der politiſchen Meinung giebt Die Zeiten
ſind dahin in denen man verlangte daß der Sänger mit
dem König gehen ſolle Was mir den Zweifel an dem
Beſuch des Dichters bei Bülow eingiebt iſt die Menſchen
ſcheu und die geſellſchaftliche Unbehölfenheit Hauptmann s
wovon er erſt im vergangenen Jahre auf dem ihm zu Ehren
in Wien veranſtalteten Banket Beweiſe gab Paul
Schlenther ſein Buſenfreund hatte ihn in herzlichen Wörten
gefeiert nun ſollte auch er reden Stark befangen erhob
er ſich holte ein Manuſkript aus dem Gewande und las
ſtockend leiſe abgebrochen kaum verſtändlich ein paar Worte
Man athmete auf als er geendet hatte und er wiſchte ſich
den Angſtſchweiß von der hohen Stirn g

Und das in einem Kreiſe in welchem er ſich von ver
trauten Freunden und blinden Anhängern umgeben wußte
Und nun ſollte der Weber Dichter ſeine Scheu ſoweit
überwunden haben bei einem ihm wildfremden Menſchen
zu tafeln Bei dem höchſten Beamten der Geſellſchaft mit
er er unzufrieden iſt Wenn ſich dieſe Nachricht bewahrt

heitet dann iſt alles möglich auch daß Hauptmann nächſtens
r das Königliche Schauſpielhaus ein HohenzollernDram

chreibt uülins Knopfgeſchehen der arme Knabe ſchwer genug
wollte die beleidigte Juſtitig noch mehr Aber nein das
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Kirche und Schule

Um die Schloßkirche der Marienburg die geſtern
vom Kaiſer nen eingeweiht wurde hat ſich wie berelts vor
wiger Zeit berichtet eln konfeſſloneller Kampf ent
onnen der fortgeſetzt zu werden ſcheint Die Einweihung iſt

bekanntli durch den Oberhoſprediger D Dryander unter
ſiſtenz der beiden Generalſuperintendenten aus Oſt und

Weſipreußen vollzogen worden Darüber in der Centrums
eſſe großer Lärm Was die Katholiken Marienburgs
hreibt die Germania hundert Jahre lang als ihr theuerſtes

Kleinod mit großen Opfern erhalten worum ſie faſt ebenſo
lange heiß und unermüdlich gekämpft hatten was ihnen endlich
durch Königswort garantirt war das ſoll ihnen jetzt
durch die Feier am 5 Jnni in aller Form entzogen werden
Der Geſellige bemerkt dazu

Daß die katholiſche Gemeinde Marienburgs kein Eigen
thums oder ausſchließliches Benußtzungsrecht an
der Schloßkirche hat ſteht feſt Jetzt aber den Katholiken das
heißt der katholiſchen Gemeinde der Stadt Marlenburg ein
neues Recht ein zuräumen oder vielmehr eine neue
beſondere Erlanbniß zu geben für die Abhaltung von Ge
meindegottesdienſten in der Schloßkirche geht ſchon aus rein
baulichen Rückſichten nicht an Der alte direlte Zugang zur
Kirche beſteht überhaupt nicht mehr ohne Aufſicht kann aber
der Zugang durch den inneren Schloßhof und zur goldenen
Pforte nicht gelaſſen werden wer in die Kirche gelangen
will muß ſich wie jeder andere Fremde der auch die Schön
heit der inneren Marienburg genießen will der Kontrolle
und Führung der Schloßwarte unterwerfen

Jm übrigen wird darauf hingewieſen daß es der Wunſch des
Kaiſers war daß die Weihe der Schloßkirche auch unter
Aſſiſtenz der katholiſchen Geiſtkichkeit abgehalten werden
ſollte das habe ſich aber als ganz unmöglich herausgeſtellt
Bemerkenswerth erſcheint es daß auch Erzherzog Eugen
von Oeſterreich der Mitglied des deutſchen Ritterordens
iſt aus könfeſſionellen Bedenken an der Einweihung nicht theil
nahm

Verwaltung und Rechtspflege

Zur Vermeidung einer Störung der Reiſenden in den
Nacht zügen hat die Eiſenbahndirektion Berlin die nachſtehende
Verſügung an die betheiligten Stellen erlaſſen

Die Reiſenden der nachts verkehrenden Züge insbeſondere
der dem Fernverkehr dienenden Nachtſchnellzüge werden
durch überlautes Ausrufen der Aunufenthaltsſtationen
und der Aufforderung zum Umſteigen oft in ihrer Nachtruhe
geſtört Das Zugbegleitungsperſongl wird daher angewieſen
alles zu vermeiden was zu einer Störung der Reiſenden
während der Nacht führen könnte Das Ausrufen der
Stationen am Zuge hat vornehmlich aber mit gedämpfter
Stimme zu erfolgen Um Verſchleppungen von
Reiſenden zu vermeiden hat das Zugperſonal ſich durch
Prüfung der Fahrkarten beim Antritt der Fahrt möglichſt
Kenntniß vom Endziel der Reiſenden und der etwaigen Um
ſteigeſtationen zu verſchaffen und auf den Stationen die
betreffenden Abtheile mit der Aufforderung zum Aus oder
Umſteigen zu öffnen Auch auf die Unterbringung der
Reiſenden in die ihrem Reiſeziel entſprechenden Wagen iſt
beſondere Sorgfalt zu verwenden Die Stationen haben die
Ausführung dieſer Verfügung ſtreng zu überwachen Den
Bahnhofswirthen iſt zu unterſagen daß ſie bei den er
wähnten Zügen Erfriſchungen durch Ausruf anbieten laſſen

Sehr auerkennenswerth Nur ſollte die Direktion auch dem
Zugperſongl immer wieder einſchärfen daß das läute Zuſchlagen
der Thüren zu ünterbleiben habe

Das Verfahren wider den Major a D Endell iſt vom
Unterſuchungsgericht in Poſen eingeſtellt worden weil ſich
Zweifel ergeben haben ob vom kriminellen Standpunkte aus
die Einleitung des Hanuptverfahrens anhängig ſei

Parlamentariſches

Ueber die Vertagung des Reichstages ſoll wie die

Costumes Costum Röcken
Blonven

Wragen Jackets Capes
Knaben und Mädcheu Confection

ordnung bis zum 14 Oktober vertagt wird

Soziales
Eine arge Kinderausbeutung in der Vogtländiſchen

Spitzen ind uſtrie wurde aufgedeckt und beſtraft Die
Gewerbe Jnſpektion zu Plauen ſtellte durch eine
Anzeige auſmerkſam gemacht feſt daß ein Faklor in Rotſchau
an Wochen und Sonntagen in einem außerordentlich
beſchränklken Raume ſeiner Wohnung 25 Kinder darunter 20
unter 14 Jahren mit Spachtelarbeit beſchäftigte Tie Orts
behörde hatte dieſe Zuſawmenpferchung und Beſchäſtigung der
Kinder geduldet vbwohl nach Anſicht des Gewerbe
Jnſpektors dieſer Betrieb als Fabrik anzuſehen und die
Beſchäftigung von ſchulpſlichtigen Kindern hier ſrafbar iſt
Dieſer Skandal wurde noch überboten durch die Ausrede des
zur Verantwortung gezogenen Faktors vor dem Schöſfengericht
er habe die Kinder nur aus Nächſten liebe veſchäſtigt Dabei
erbielten die Kinder bei einer täglichen Arbeit von 1 bis 7 und
8 Uhr nachmittags einen Wochenlohn von 1,50 bis 80 M laut
Lohnliſte Für dieſe jahrelang geübte Nächſtenliebe wurde der
Angeklagte wegen Vergehens gegen S 135 1 und gegen die
Sonntagsruhe 8 105b 1 zu einer Geldſtrafe von 30 M
veruriheilt Wenn auch die Strafe für ſolche Geſetzesüber
lreinng uns als viel zu niedrig bemeſſen erſcheint ſo beweiſt
obiger Vorfall doch wieder zur Evidenz ein wie ſegensreicher
ſozlaler Fortſchritt mit der Errichtung von Gewerbe
Jnſpektionen gethan worden iſt

Arbeiterbewegnng
Ein Ausſtand der Straßenbahnangeſtellten iſt wie

kurz gemeldet vor einigen Tagen in Stuttgart ausgebrochen
der eine ernſtere Wendung zu nehmen ſcheint als man anfäng
lich glauben konnte Es handelt ſich um Forderung höheren
Lohnes und verkürzter Arbeitszeit ſowie Koalitionsfreiheit
ſeitens der Angeſtellten Eine Einigung zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern konnte bisher nicht erzielt werden Aus
Stuttgart wird nunmehr gemeldet daß uachdem am
Donnerstag Ausſchreitungen ſtattgefunden haben die ein
Einſchreiten der Schutzmannſchaft mit der Waffe
nöthig machten das Stadtpolizeiamt die dringende Aufforderung
an die Einwohnerſchaſt gerichtet hat ſich jeder Betheiligung an
Anſammlungen zu enthalten und den Anordnungen der Polizei
organe ſofort Folge zu leiſten Der Betrieb der Straßenbahn
wird auf den Hauptſtrecken mit neu eingeſtellten Mannſchaften
aufrechterhalten Da das Perſonal jedoch nicht genügend ge
ſchult iſt hat das Stadtpolizeiamt im Jntereſſe der öffentlichen
Sicherheit augeordnet daß an den nächſten ſieben Wochentagen
zwiſchen 12 und 2 Uhr nachmittags und am nächſten Sonntag
dem Tage des Landeskriegerfeſtes kein Straßenbahnverkehr
ſtattfinden ſoll Die Straßenbahndirektlon verharrt bezüglich
der Koalitionsfreiheit auf ihrem von vornherein ein
genommenen ablehnenden Standpunkte Vermittelungs
verſuche des Miniſteriums ſollen wie der Schwäbiſche
Merkur meldet geſcheitert und eingeſtellt ſein

Heer und Flotte
Zu dem Paradegriff aus der Friederlcianiſchen

Zeit mit dem das 1 Garde Regümnent zu Fuß bei der letzten
Frühjahrsparade im Potsdamer Luſtgarten defilirte wird der
Rhein Weſtf Ztg von militäriſcher Seite geſchrieben

Allen Reſpekt vor der Friederieianiſchen Zeit aber dieſes
Wiederqusgraben eines alten glücklich überſtandenen Parade
Griffes aus der Zeit des großen Königs bedeutet bei näherer
Betrachtung doch einen ſehr bedenklichen Rückfall der
hoffentlich keine weiteren Folgen nach ſich ziehen wird Es
handelt ſich hier um einen in der Bewegung ausgeführten
Griff der eine gewiſſe Aehnlichkeit hat mit dem früheren im
Jahre 1883 als un nöthigen Ballaſt wohlweislich über
Bord geworfenen Griff Faßt das Gewehr an

Wir glauben daß es ſich bei dieſer Reminiscenz nur um eine
militäriſche Sondereinrichtung für die Leibtruppe handelt Der
Geiſt unſerer Felddienſtordnung widerſpricht ſolchen zeitraubenden

Freiſ Ztg hört eine Verſtändigung dahin erzielt worden ſein
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daß der Reichstag Mitte nächſter Woche durch kaiſerliche Ver Ausland
Zum Frieden in Südafrika

Man verſichert daß zwiſchen Kitchener und den Buren
führern weitere Abmachungen zu Gunſten der letzteren
getroffen worden ſeien für deren vorläufige Geheimhaltung die
engliſche Regierung ihre triftigen Gründe habe Ueber die
künftige Verwendung des Dr Leyds ſchreibt die Köln Ztg
er könne in Europa wenn man ſich erſt mit der Frage beſchäf
tigt was für das ſtammvorwandte Volk auch unter engliſcher
Herrſchaft in geiſtiger und materjeller Hinſicht gethan werden
könne mit ſeiner Erfahrung noch gute Dienſte leiſten Das
ſcheint alſo andenten zu ſollen daß man die Rückkehr des
Dr Leyds nach Südafrika nicht für wünſchenswerth erachtet

Jm Londoner Unterhauſe interpellirte der Jre Mac
Neikl am Donnerstag abermals den Kriegsminiſter in der An
gelegenheit Buller und wegen der Hinrichtung Scheepers
Ob die Regierung ſich jetzt bereit erklären wolle die Dokumente
wegen des heliographiſchen Verkehrs Buller s mit dem in Lady
ſmith eingeſchloſſen geweſenen Sir George White zu veröfſent
lichen Mr Brodrick verneinte Darauf ſragte der Abgeordnete
weiter ob der Kriegsminiſter jetzt im Beſitze von Material fet
das Anſſchluß darüber gebe ob Kommandant Scheepers am
Hinrichtungstage vermittelſt einer Ambulanz nach Graff Reinet
überführt worden die Muſikkapelle an der Spitze änd
die zur Exekutlon beſtimmten Soldaten am Ende des Zuges
Ferner ob Scheepers mit verbundenen Augen an einen Stuht
gefeſſelt und ſo erſchoſſen in voller Kleidung beerdigt und der
Stuhl zerbrochen und ins Grab nachgeworfen worden ſei
Endlich ob die Muſikkapelle wieder mit klingendem Spiel ab
marſchirte als die Erſchießung bewerkſtelligt war
Mr Brodrick bedauerte darüber keine Jnformationen zu beten

Wie die Londoner Birmingham Poſt exfahren haben
will fanden Verhandlungen zwiſchen der engliſchen Regierung
und Dr Kuyper über den status von Krüger Wolmarans
Weſſels und Fiſcher ſtatt Die britiſche Regierung garanthrte
ſämmtlichen genannten Burenführern ſicheres Geleit in ihre
Heimath in Südafrika und hat in Anbetracht von Krüger s
hohem Alter und ſeiner angegriffenen Geſundheit auf Anerkennung
der britiſchen Souveränität über den Transvaal
ſeltens Krüger verzichtet

Den Buren welche ſich ergeben haben wird geſtattet werden
mit ihren Familien direkt auf ihre Güter zurückzukehren
wo ſie ſich verpſlegen können Die Behörden werden denen die
wegen Schwierigkeiten bei der Rückkehr in den Militärlagern
blieben zur Rückreiſe behilflich ſein Auch wird den Buren er
laubt werden ihre Frauen und Kinder ſofort aus den
Flüchtlingslagern zu holen

Türkei
Aus Konſtantinopel kommt die Nachricht daß der Pariſer

Teinps in der Türkei verboten ſei Ginge es nach dem freien
Ermeſſen türkiſcher Cenſurbehörden ſo würde den europäiſchen
Zeitungen ohne Ausnahme der Eintritt in die Türkei verboten
werden Die fremden Poſtanſtalten und die Einſicht der Bot
ſchaſter ſchützen davor Der franzöſiſche Botſchafter Conſtans
hät jetzt einem ſolchen angeblich vom Sultan perſönlich an ihn
geſtellten Begehren ſtattgegeben Der Pariſer Temps gelangt
ſeit acht Tagen nicht mehr zur Ausgabe Sogar den Mit
gliedern des diplomatiſchen Corps welche infolge ihrer Exterri
koriglität von dieſem Verbot nicht betroffen werden können
wurde die Zuſtellung des Blattes verweigert Es bedurfte erſt
energiſcher Reklamationen des italieniſchen Botſchafters Maxquis
des Malespina um wenigſtens das Verbot für ſeinen Theil
unwirkſam zu machen Der Temps iſt das geleſenſte aus
ländiſche Blatt in der Türkei Es heißt das Eingehen des
Botſchafters auf die Wünſche des Sultans ſei theilweiſe auf die
ſchon ſeit einiger Zeit beſtehende Spannung zwiſchen Herrn
Conſtans und dem Senator Hebrard Beſitzer des Temps
zurückführen

Amerika
Wie mitgetheilt ſollte auch dem aus der Schule Friedrich s II

hervorgegangenen General v Steuben dem zeitweiligen
GeneralſtabschefWaſhingtons ein Denkmal in Waſhington
errichtet werden nachdem man dort kürzlich den Franzoſen
Rochambeau in Stein verewigt hatte Wie aus Waſhington
jetzt berichtet wird empfahl die zuſtändige Kommiſſion des
Hauſes der Repräſentanten die Annahme der von Bartholdt

ter Saſsom

beantragten Bill für die Errichtung dieſes Denkmals
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in eleg Geſchenkband 2
Es iſt unglanblich wie viel

Beleſenheit und Sammelſleiß in
dem Büchlein ſteckt Der Heraus
geber bekundet durchweg ſichern
Geſchmack und Feingeſühl Jede
Seite bietet Ueberraſchungen
Das Büchlein iſt eine wahre
Fundgrube gutlaunlger Einfälle
und wahrer Weisheit

Nene illuſtr Ztg

Ausgaben der Bibliotbek Sder Geſamt Litteratur
Otto Hendel Verlog

Halle S JAlte Zahngebisse
kaufen à Fahn mit 10 Pfg
II Keiter Liebenauer Str 162 II
inzutreff nur Vorm 10 Nehm 4
Jenßerſt billige Bezugsquelle

in Gerager Kleiderſtoffen und Viele
felder Weißwaaren

Neueſte wunderbar ſchöne Deſſins
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Gernaer u Bielefelder Fabrik
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Neuheit 1902
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Tand wirthſchaftliche

Maſchinen aller Art
Speelalität

Union Flilcheentrifugen
Gras und Getreide Flälhmaschinen

Vorzügliches deutſches Fabrikat
FIassey arris Garbenbinder

Göpel Dreschmmaschinen
Pferde RKechen ete ete

lieſern unter änßerſt coulanten Bedingungen

Telephonruf 681

Motorwagen
Vertreter Motorfahrzengfabrik
Cudell Co Anchen

Original de Dion Bouton Motore
Puteaux Frankreich

Motor Zwei und Dreiräder

Jnh tr 28e Otto Giseke Nachf Oscar Schiltf
Reparatur Werkſtatt für Sahrräde n ihren Rotorwasen

Tennis Plätze Radfabrbahn Giſeke Deſſauerſtr 2 am Roßpl Fahrunterr ohne Kaufzwang
Vertreter der Firma Seidel Raumann Dresden

Ernst Haassengier Co
Halle a
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Punlücas orhker
Halle Martinsberg 9 Bankgeschüſt Vernspr 453

zur Ausführung aller zum Banktach
empfiehlt sich

gehörigen Geschäfte

Verkauf von Werthpapieren

t 8

Wechsel Inkasso Conto Corrent

auf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen

7 7h i t e beste deutsehe Wiener u engl abrikate

9 Ghristian Voigt gert

koſtet in dieſem Jahre unſere mit

Saxonia CetreidNaxon la veltrelde

Getreide

empfehlen als gut und billig

jAn u Verkauf v Eſfecten Discontirung guter

Depositen Check und Lombard Verkehr
I Hynotheken Verkehr m

Kostenfreier Verkauf sicherer 49 ger Anlagewerthe
a

empfiehlt
in großem Sortiment alle Neuheiten

Mir 430 Menggegen Caſſe ab unſerer Fabrik Halle a S

bervorragenden Neuernngen
verſehene

Mähe Maschine
für Klee Luzerue und jedes

Auch unſere 4 s Smähe
Maschine Saxonia

Schmidt c Spiegol Maschinenfabrik Halle a S
Ia

Schmerzlogoe Anhinoperatioa
nach neuester Methode der

25 Er toen Berliner Akademlte für Zahntechnik
Flonben Künztliche Zälme

Für weniger Bemittelte Klinik 9 Kinder 4 NPVrauu A Teslce in GerhuardtUlrichstr 4/5
Sür den Anzeigenthen verantwortlich H Wechſung in Halle

Gr Steinstr 11 Fernruf 2064

Maschinonfabrik u Metallgiesserei
Kranſenſtraße I Fernruf 76

empfehlen in reicher Auswahl unter Garantie
15 bis 30 Meter im Umſang ſprengende
Rasenspreng Turbinen

Strahlrohro mit Verbreiter ete
Lieſerungen an hieſige und auswärtige

Behörden und Gärtnereigroßbetriebe ec

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Annahmeſtelle für

PatenteGebranchsmuſter u Wades Jn und Auslandes arenzeichen

Rich Uhlmann Sternſtraße 5a
anz Unterricht o

ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages nAbendzeit A röbe Hentiettenſe 32

Bitzahleiter

Koſtenanſchläge gratis

I May

WVübolm Kramer 4 John

Rönigſtr 13 e

Alleinvertretung
der Vereinigten Schreibmaſchinen

Geſellſchaft m b H zu Berlin
7

Schreib

Maſchine

Karl Pritſchow Halle S
Bernburgerſtr 28 Fernſpr 795

Papiere und Erſatztheile für
Schreibmaſchine u Vervielfältigungs
Apparat Cyrloſtyle ſtets vorräthig

Contormöhbel
Muſter im Gebrauch bei mir zur Anſicht

Gute ſtarke Rleereiter
complett mit ſämmtlichem
Zubehör liefere jeden Poſten
bei billigſter Berechnung

IIugo Schütze
Dampfſägewerk Holzhandlung

und Schiffswerft
Alsleben a S

l 44Lisschränke
bewährte Konſtruktion

M
Gr Ulrichſtraße 13/15

Concert Pianino
Nußbanm nen nur ganz kurze Zeit
in ſolidem Gebrauch gewefen ſteht im
Auftrag zu ganz niedrigem Preiſe zu
verkauſen bei MHaercker CoNene Promenade 1 a
Garantirt reines Koggenbrod

anz vorzüglich im Geſchmack J und
J Sorte zu bekannt billigen Preiſen

desgleichen Weizenſchrotbrob nach
Prof Grabam empſiehlt

die Wehber ſche Bückerel
Steinweg 49

Doppelbier
ärztlich einpfohlen für Magenkranke
RNeconvalescenten in Faß u Flaſchen
empſiehlt Heinr Müller s Ww
Schwemmebrauerei Fernſpr 2649

Weißbier und Weizenlagerbier

beſte Qualität in Faß u Flaſchen emipf
elnr Hüller s WSchwemmebvauerei Fernſpr 2649
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